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Kundmachung 0 
wegen Hinausgabe neuer Banknoten zu 10 fl. 


mit dem Datum vom 95. Jänner 2863. 


Nr. 20923. Am 2. Mai 1864 wird in Wien und ſofort auch 
bei den Filial-Kaſſen der Bank mit der Hinausgabe neuer Banknoten 
zu Ach fl. mit dem Datum vom 15. Jänner 1863 begonnen. 

7 Die Beſchreibung dieſer neuen Banknoten wird abgeſondert ver— 
öffentlicht. 

Die jetzt im Umlaufe befindlichen Banknoten 
Wäbrung mit denn Datum vom 1. Jänner 1858 
und eingezogen. g 

Die hohe Staatsverhaltung hat dießfalls im 
der Bank Folgendes feſtgeſetzt: 

1) Die jetzt im Umlaufe befindlichen Banknoten zu 3% fl. öſterr. 
Währung dato. 1. Jänner 1858 werden bei ſämmtlichen Bank— 
Kaſſen bis 39. April 1865 im Wege der Zahlung und bezie— 
hungsweiſe der Verwechslung angenommen. 

Vom 1. Mai 1865 bis 30. September 1865 werden die zur 
Einziehung beſtimmten Banknoten zu 40 fl. öſterr. Währung, 
ddto. 1. Jänner 1858, nur bei den Bank-Kaſſen in Wien an— 
genommen. 

Vom 1. Oktober 1865 angefangen iſt ſich wegen Umtauſches dieſer 
Banknoten ſchriftlich an die Bank-Direkzion in Wien zu wenden. 
Vom 1. Oktober 1871 angefangen iſt die Bank nicht mehr ver— 
pflichtet ($. 19 der Statuten vom Jahre 1863), die zur Einziehung 
beſtimmten Banknoten zu 10 fl. öſterr. Währung, ddto. 1. Jäuner 
1858, einzulöſen oder umzuwechſeln. 

Wien, am 7. April 1864. 


(724) 


zu % fl. öſterr. 
erden einberufen 


Einvernehmen mit 


3) 


Pipilz, 
Bank - Gouverneur, 
Puthon, 
Bank» Direktor. 


Beſchreibung der Noten der priv. öſterr. National-Bank 
zu „Zehn Gulden“ ddto. 15. Jänner 1863. 


Das Papier iſt weiß, von eigenthümlicher Textur und unter— 
ſcheidet ſich durch beſondere Feſtigkeit von anderen Papiergattungen. 
Es enthält lichte Waſſerzeichen, und zwar: Am oberen Theile ver⸗ 
ſchlungene Arabesken, deren Ausläufer ſich links und rechts herabzie— 
hen. In der Mitte der Arabesken iſt das Wort „Zehn“ in großer 
gothiſcher Schrift, und an beiden Seiten die Zahl „10“ in Ziffern 
angebracht. Am untern Theile der Note, zwiſchen den Ausläufern 
der Arabesken iſt das Wort „Gulden“ ebenfalls in großer gothiſcher 
Schrift erſich lich. 

Der Druck iſt ſchwarz, ſtellenweiſe mit einem grünen Ueberdrucke. 
Dien oberen Theil der Note bildet eine Einfaſſung von Baum— 
äſten, mit Arabesken umſchlungen. In der Mitte des oberen Theiles 
iſt der kaiſerliche Adler mit dem Wappenſchilde, und unmittelbar dar— 
unter ſteht der Nennwerth der Note: „Zehn Gulden“ in großer alt— 
gothiſcher Schrift, und der Text: „Die privilegirte öſterreichtſche Na⸗ 
„Btonal-Bank bezahlt dem Ueberbringer gegen dieſe Anweiſung Zehn 
„Rulden Silbermünze öſterreichiſcher Währung“ in kleiner liegender 
wraktur⸗Schrift, bei welchem jedoch die Worte: „Zehn Gulden“ aus 
großen Buchſtaben (Verſalien) zuſammengeſetzt find. Hierauf folgt die 
Farma: „Für die priv. öſterreichiſche National-Bank“ in mittelgroßer 
ſtehender Fraktur -Schrift. Unter der Firma links ſteht in Latein⸗ 
Schrift: „Wien, den 15. Jänner 1863.“, rechts die Unterſchrift: 
„Ig. Ferſtel Caſſendirector“. Zu beiden Seiten der Textſchrift find 
die Platten-Nummer und der Platten-Buchſtabe. In den oberen 
(cken der Note befindet ſich auf beiden Seiten, in einer Umſchlin— 
gung von Arabesken, die Zahl „10“ in großen kantigen arabiſchen 
Ziffern. Zwiſchen dem kaiſerlichen Adler und der Jahl 10 iſt links 
die Serie der Note, rechts aber die Nummer in arabiſchen Ziffern, 
beide in grüner Farbe. Unter dieſer Zahl 10 ſind auf der linken 
Seite, in einem von einer einfachen Linie eingerahmten Ovale in ganz 
kleiner gothiſcher Schrift die Worte: „Die Nachmachung und Verfäl⸗ 
„ſchung der von der privilegirten öſterreichiſchen Nationalbank ausge— 
„fertigten Noten wird nach den Beſtimmungen des allgemeinen Straf— 
„geſetzbuches als Verbrechen mit ſchwerem Kerker bis zu zwanzigjäh— 
„riger und ſelbſt lebenslänglicher Dauer beſtraft.“, und auf der rech⸗ 
ten Seite ſind ebenfalls in einem ſolchen Ovale die Worte: „Zehn 
Gulden“ in zehn Sprachen der Königreiche und Länder der Monarchie 
angebracht. 

Auf der unteren Hälfte der Note iſt in drei allegoriſchen Bruſt— 
bildern die Viehzucht, der Bergbau und der Ackerbau dargeſtellt. Der 
grüne Ueberdruck, welcher den Fuß der Note abſchließt, enthält die 
Worte: „Zehn Gulden“, und läuft zu beiden Seiten in Arabesken 
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aus. Endlich verbindet ein grüner Ueberdruck-Stempel, mit der rö— 
miſchen und arabiſchen Ziffer zehn, auf der rechten und der linken 
Seite, den oberen und den unteren Theil der Note. 


Wien, am 7. April 1864. 
(750) Be 0) 


Nr. 2973. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der durch Mayer Bek wider 
Leib Rappaport erſiegten Wechſelſumme von 30 fl. öſt. W. ſammt 
6% vom 8. März 1863 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden 
Zinſen, dann der Gerichtskoſten von 11 fl. 71 kr. öſt. W. und der 
mit 10 fl. 36 kr. öſt. W. und 5 fl. 14 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exe— 
kuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der zu Gunſten des Leib Rap— 
paport im Laſtenſtande der, der Kreisel Pika zw. N. und dem Isaak 
Weisvogel gehörigen Realitätshälfte sub Nr. 63 in Tarnopo! ut dom. 
6. pag. 371. n. 15. on. intabulirten Forderung von 1600 fl. öſt. W. 
bewilligt und dieſe Feilbiethung in drei Terminen, nämlich am 27. 
Mai, 23. Juni und 14. Juli 1864, jedesmal um 4 Uhr Nachmittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Der Ausrufspreis wird im Nominalbetrage von 1600 fl. 
beſtimmt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Vadium 10% des Aus— 
rufspreiſes, d. i. den Betrag von 160 fl. öſt. W. zu erlegen. 

3) Wird dieſe Summe am erſten und zweiten Termine nur um 
oder über den Ausrufspreis, am dritten Termine auch unter dem Aus— 
rufspreiſe, jedoch nur um eine zur Befriedigung ſämmtlicher, auf der 
zu veräußernden Summe hypothezirten Forderung hinreichenden Preis 
hintangegeben werden. 

4) Die übrigen Feilbiethungsbedingungen, wie auch der Grund— 
buchsauszug der zu veräußernden Summe können in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Wovon alle jene Gläubiger, welche erſt nach dem 25. März 
1864, als dem Ausſtellungstage des Tabularextraktes an das Grund— 
buch gelangen ſollten, durch den in der Perſon des Advokaten Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Schmidt und mit: 
telſt Edikt verſtändigt werden. 

Tarnopol, am 20. April 1864. 
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der Gläubiger des Lemberger Buchdruckers und Buchhändlers 
Salamon. Leib Flecker. 

Nro. 16383. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in den Kronländern, für welche das kalſ. Patent vom 20. 
November 1852 Nr. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbe— 
wegliche Vermögen des Lemberger Buchdruckers und Buchhändlers 
Salamon Leib Wlecker der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn Dr. 
Natkis, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Rechen ernannt wurde, bei 
dieſem k. k. Landesgerichte bis einſchließig Ende Juni 186% anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldtg fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
zions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen, verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 7. Juli 1864 Nachmittags 4 
Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 18. April 1864. 

(755) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nr. 1737. Zur Beſetzung der beim Bezirksamte in Olesko und 
rückſichtlich in Rudki, Samborer Kreiſes, erledigten Bezirkskanzliſten⸗ 
ſtelle wird hiemit der Konkurs bis 15. Mai J. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Kompetenzgeſuche im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörden an das Olesker k. k. Bezirksamt 


einzubringen. g 
K. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 24. April 115 
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Kundmachung. (3 
Nr. 3862. Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions— 
Bauerforderniſſe pro 1864 im Kolomeaer Straßenbaubezirke wird 
hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Die ſicherzuſtellenden Bauobjekte ſind: 
1. Auf der Karpathen⸗-Hauptſtraße. fl. 


(730) 


Brücke Nr. 6 im Fiskalpreiſe von 168 921), 
Aug , 185 07 
e 0 45 21½ 
„ 14 a 135 86 
1 i 204 44 
26 0 297 80¼ 

Straßengeländer 10 38 50 

Brücke Nr. 33 5 351 22 
5 f 204 15 
. 5 163 94½ 
2 41 6 36 68 

Straßengeländer 5 229 62½ 

Brücke Nr. 46 6 578 87 
„ 1 41 97 
„ „ „53 „ 127 67 

Straßengeländer 10 84 — 


zufammen 2893 94 ½ 
II. Auf der Kuttyer Verbindungsſtraße. 


Brücke Nr. 4 im Fiskalpreiſe von 44 44% 
„ „ 8 " 135 74 
2 * 13 0 100 15½ 
0 0 33 16 
7 17 28 [2 105 78 
Straßengeländer 5 220 30 
Straßenſchutzwerke A 25 22 
Brücke Nr. 34 5 42 31 ½ 
„ 1 43 v 45 21% 
„ „ 38 2 66 56 
„ 5 46 66 
Straßengeländer 1 126 54% 
zuſammen 992 09" 


III. Auf der Horodenkaer Verbindungsſtraße. 
Brücke Nr. 5 im Fiskalpreiſe von 195 70½ 


1 15 0 37 40 ½ 
„ 0 5 71 68 
Straßengeländer 1 26 60 
zuſammen 331 39 
Demnach im Ganzen obangegebene Herſtellungen mit der 
Fiskalkoſtenſumme von 4217 43 


öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of- 
fertsbedingniſſe können bei der Kokomeaer k. k. Kreisbehörde oder 
dem dortigen k. k. Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre den Vorſchriften 
gemäß ausgefertigten und mit einem 10% Vadium belegten Offerten 
längſtens bis 3. Mai l. J. bei der gedachten k. k. Kreisbehörde zu 
überreichen. 

Nachträgliche Anbote und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten finden keine Beruͤckſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. April 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 3862. Dla zapewnienia przyzwolonych restauracyi w roku 
1864 w Kolomyjskim powiecie drogowym, rozpisuje sie konkurs 
za pomoca ofert. 

Przedmioty budowy do zapewnienia sa: 

I. Na karpackim goseineu. ztv. kr. 


Most ur. 6 w cenie fiskalnej 168 92½ 
nn 8 v 185 07 
este 5 45 21½ 
15 1 14 5 135 86 
5 9 23 hs 204 44 
26 9 297 80½ 

Porecze drogowe 8 38 50 

Most nr. 33 1 351 22 
4 5 204 15 
58 5 163 94½ 
77 7 4 77 36 68 

Porecze drogowe 55 229 62½ 

Most nr. 46 5 578 87 
1 „ 5 41 97 
11 5 33 05 127 67 

Poreeze drogowe " 84 — 


razem 2893 94 ½ 
II. Na trakcie polaczenia Kuteckim. 


Most nr. 4 w cenie fiskalnej a4 44 ½ 
„ „ 8 u 135 74 
13 1 100 15. 


A e 

Most nr. 20 w cenie fiskalnej 33 10 

„ 28 5 105 78 

Poreeze drogowe 5 220 30 

Robota ochronna kolo traktu „ en 22 
Most nr. 34 5 22 311 
43 F 3 21 5 

S e v 45 21 

77 77 53 7 66 56 

„ 95 46 66 
Porecze drogowe N 126 54 
razem 962 09 ½, 

III. Na trakeie polaczenia Horodenskim. 

Most nr. 5 w cenie fiskalnej 195 701, 
„» » 8 „ 37 40% 

77 77 10 77 71 68 

Porecze drogowe 95 26 60 
razem 331 39 

Wszystkie wyzwymienione restauracye razem 4217 43 


wal. austr. 

. Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i speeyalne, Jako tez tu- 
tejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 J. 23821 ogloszone. 
moga byé u wiadzy obwodowej w Kotomyi lub wetamtejszym urze- 
dzie drogowym przejrzane. 

Przedsiebiorcy zechea swoje ‚nalezyeie sporzadzone i W 10% 
wadyum zaopatrzone oferty wniesc najdalej do 3. maja b. r. do 
wymienionej wiadzy obwodowej. 

Pözniej podane, lub nie podtug przepisöw spisane oferty nie 
beda uwzglednione. 

L c. k. galic. Namiestuictwa. 

Lwöw, dnia 19. kwietnia 1864. 


Edikt. (3) 
Nr. 2667. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Markus Mehler gegen Mechel 
Piontek wegen Zahlung der Summe von 465 SRub. ſ. N. G. un- 
term 18. April 1864 Zahl 2667 eine Wechſelklage überreicht habe, 
worüber mit dem h. g. Beſcheide vom 20. April 1864 3. 2667 die 
Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des belangten Mechel Piontek unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Josef Skatkowski 
mit Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Ornstein auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 
Zkoczow, den 20. April 1864. 


r (3) 
Nr. 3815. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangele— 
genheiten werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſen— 
ſchaft des am 2. Februar 1862 zu Lemberg ohne Teſtament verſtor— 
benen Aron Meller eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei 
dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 
10. Auguſt 1864 um 10 Uhr Fruͤh im Kommiſſtonslokale Nr. 5 zu 
erſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widri— 
gens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der 
angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zu— 
ſtände, als inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Lemberg, am 20. April 1864. 


(743) 


(748) d i et . (3) 

Nr. 4518. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Markus Kassner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 0. N. 
Braun wider denſelben peto. 1500 fl. dit. Währ. ſ. N. G. unterm 
28. Mai 1863 Z. 21784 ein Geſuch um Ertheilung des exekutiven 
Pfandrechtes mit der Klauſel des §. 822 b. G. B. auf die aus dem 
Nachlaſſe des Josef Mersch Margolies auf den Schuldner depoſiten— 
amtlich erliegenden Werthpapiere und Praͤtioſen geſtellt hat, welchem 
Geſuche auch willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Markus Kassner unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Landesberger mit Subſtitut— 
rung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Blumenkeld auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 6. April 1864. 


Konkurs⸗Ausſchreibung . (3) 

Nr. 1210. Beim k. k. Bezirksamte in Sanok und eventuell bei 
einem andern Bezirksamte iſt eine Bezirksaktuarsſtelle mit dem Jah— 
resgehalte von 420 fl. öſt. W. zu beſetzen. d 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 
benen Dienſtwege bei der Kreisbehörde in Sanok bis 20. Mai l. J. 
einzubringen, und es wird auf disponible Beamten beſonders Rück— 
ſicht genommen werden. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 

der gemiſchten Bezirksämter. 


Lemberg, den 22. April 1864. 
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(754) Kundmachung. (2) 
Nr. 8281. Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions⸗ 
herſtellungen pro 1864 im Nadwornaer k, k. Straſſenbaubezirke wird 
hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Das dießfällige Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Auf der Karpathen-Hauptſtraße. ic % 
In dem Umbau der Brücke Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 263 75 


In der Reparatur der Brücke Nr. 22 & 60 27 
. Herſtellung der Straßengeländer 15 87 41 
Reparatur der Brüde Nr. 31 en 593 42 
; b „ „ b 111 75 
H Herſtellung der Straßengeländer 5 133 84 
1 R des Uferſchutzwerkes 5 97 92 

1 A der Steinteraſſen und 
Banketaufholung 5 203 35 


1 Reparatur der Brücke Nr. 62 1 16 85 


. des Schlauches Kr. 58 10 27 02 ½ 
E Herſtellung der Straßengeländer 1 125 01',, 
zuſammen 1720 60 


B. Auf der Rozuiatower Verbindungsſtraße. 


In der Herſtellung der Erdarbeiten im Fiskalpreiſe von 1 95%, 

„ 5 von Steinteraſſen 5 19 48 
— 5 von Steinteraſſen und 

Banketaufholung f 291 17 
> Reparatur der Brücke Nr. 2 5 215 04 
1 0 „ 23 0 32 18 

1 a 5 3 - 190 97% 
5 Herſtellung der Straßengeländer > 456 30 
" 1 der Straßenſchutzwerke 5 35 85 


zuſammen 1242 95 
C. Auf der Delatyner ungar. Hauptſtraße. 


In der Reparatur der Brücke Nr. 1 im Fiskalpreiſe von 86 83 


D „ 1 „ 8 „ 34 53 

5 5 DR 5 16 05 

0 Herſtellung der Straſſengeländer 1 162 15 

, Reparatur der Brücke Nr. 42 f 41 12 

1 [2 1 „ 43 I 11 37 

„ „ „ „ 51 1 31 83 

7 n u „ 53 0 71 01%, 

17 7 1 A 54 u 25 59 

1 „ 1 „ 55 5 76 58 

M 1 = u 1 153 71 

5 5 des Schlauches Nr. 68 „ 44 25 

A Herſtellung der Straßengeländer 3 305 92 

f Reparatur der Brücke Nr. 91 10 19 06½ 

U " „ [2 92 7 19 06 

" U 1 u 108 Mm 42 28 ½ 

u „ 11 „ 109 v 24 33 ½ 

2 „ „ „ 112 1 7 49½ 

” n „ * 118 17 17 66 

„ „ „ N 119 1 6 54 ½ 

u [22 17 15 168 7 21 91½ 

v 2 „ „ 172 1 21 91½ 

„ 1 " a 173 „ 25 29% 

15 Herſtellung der Straßengeländer 5 500 44 ½ 
zuſammen 1766 37 


Daher in Summe 4729 92 
öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei der k. k. Stanislawower Kreisbehoͤrde 
oder dem Nadwornaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit einem 
10% Vadium belegten Offerten längſtens bis 4. Mai 1864 bei der 
obgenannten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbote und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten finden keine Berückſichtigung. & 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 20. April 1864. 


Obuieszezenie. 

Nr. 8281. Dla zapewnienia zezwolonych roböt konserwacyj- 
nych w roku 1864 w Nadworniahskim e. k. powiecie drogowym 
rozpisuje sie niniejszem konkurs za pomoca ofert. 

Potrzebnemi sa: 


A. Na Karpackim goseincu. 21. e. 
Przebudowanie mostu nr. 2 w cenie fiskalnej 263 75 
estauracya mostu nr. 22 = 60 27 
Wystawienie poreczy drogowych sg 87 41 
Restauracya mostu nr. 31 5 593 42 
. „ „ Mn EEE v 111 75 
Wystawienie poreczy drogowych 95 133 84 
Roboty koto brzegow 95 97 92 
as 5 kamiennych terasd w 5 203 35 
Restauracya mostu nr. 62 55 16 85 
Fanalu nr. 58 5 27 02½ 
Wystawienic poreezy drogowych n 125 01 ½ 
razam 1720 60 


B. Na trakcie pofaczenia Roäniatowskim. A 

Roboty z ziemi w cenie fiskalnej 1 95°, 
Reparacya terasu kamiennego 5 19 48 
a 4 5 a 5, 
Restauracya mostu nr. 2 5 215 04 
5 „ ar. 23 5 32 18 

5 „ pr. 24 5 190 971, 
Postawienie poreezy drogowych 5 456 30 
Roboty ochronne kolo goseinca = 35 85 


razem 1242 95 


C. Na goscincu Delatyüskim. 
8 5 


Restauracya mostu nr. | w cenie fiskalnej 86 83 

5 „ b ie) 5 34 53 

= ur. 39 n 16 05 
Postawienje poręeczy drogowych en 162 15 
Restauracya mostu nr. 42 75 41 12 

v „ nr. 43 v 11 37 

= | 55 31 823 

0 „ ur. 53 7 71 01 

5 „ nr. 44 5 25 59% 

= „ ur. 55 5 76 58 

5 unf 57 5 153 71 

© kanalu nr. 68 0 44 251, 
Postawienie poreczy drogowych 95 305 92 
Restauracya mostu nr. 91 1 19 06 % 

= 8 u a 19 06 

5 „ 75 42 28', 

= „ nr. 109 9 24 281 

= e 10 7 49, 

5 „er. 118 5 17 061 

= nr) 70 6 54! 

5 „ nr. 168 95 21 911), 

8 „ wr. 172 5 21 91%, 

5 „ ur. 173 1 25 29 
Postawienie poreczy drogowych * 500 44. 


razem 1766 37 
BB 
Razem w sumie 4729 92 
wal. austryacka. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i specyalne. jakotez i te, 
tutejszem rozporzadzeniem z 13. ezerwca 1856 r. J. 23821 oglo- 
szone, moga byé u wiadzy obwodowej w Staniskawowie lub w urze- 
dzie drogowym w Nadwornie przejrzane. 

Przedsiebiorey zechca swoje w 10% wadyun 
oferty wniesé najdalej do 4. maja b. r. 
dzy obwodowej. 

Poäniej wniesione lub nie nalezycie sporzadzone oferty nie 
beda uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 20. kwietnia 1864. 


zaopalrzone 
do wyzwymienionej wia- 


Lizitazions- Ankündigung. (2) 


Nr. 3146. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird bekannt ge— 
macht, daß zur Verpachtung der ſtädt. Branntwein- und Bierpropi⸗ 
nazion in Sambor auf die Zeitperiode vom 1. November 1864 bis 
Ende Dezember 1867, ſomit auf drei Jahre und zwei Monate eine 
öffentliche Lizitazions-Verhandlung in dem Amtsgebäude des Samborer 
Stadtgemeindeamtes am 6. Juni 1864, und im Falle ſolche ungünſtig 
ausfallen ſollte, eine zweite Lizitazionsverhandlung am 28. Juni, end- 
lich eine dritte am 8. Auguſt 1864, jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtfchilling mit 
34.400 fl. öſt. W. angenommen, wovon jeder Lizitant 10%, daher 
den Betrag von 3440 fl. öſt. W. im Baaren, in Sparkaſſabücheln, 
in galiziſchen Pfandbriefen, oder in Staatsſchuldverſchreibungen, be— 
rechnet im Kurswerthe, als Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion 
zu erlegen haben wird. ö 

Schriftliche wohl verfiegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen 
vorgeſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten werden im Zuge 
und vor dem Abſchluße der mündlichen Lizitazionsverhandlung von der 
Kommiſſton angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitazion kundge— 
macht, können aber auch früher beim hieſigen Stadtgemeindeamte ein— 
geſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sambor, am 23. April 1864. 


Ogloszenie lieylaeyi. 


Nr. 3146. C. k. urzad obwodowy uwiadamia niniejszem, ze 
w celu wydzierzawienia miejskicj propinacyi wödki i piwa w Sam- 
borze na przeciag czasu od 1. lisiopada 1864 do konca grudnia 
1867, t. j. na trzy lata i dwa miesiace lieytacya publiezua w urze- 
dzie miejskiej gminy w Samborze na dniu 6. ezerwca 1864, a gdy- 
by takowa niekorzystnie wypadla , druga lieytacya na dniu 28. 
czerwea 1864, a naostatek trzecia na dniu 8. sierpnia 1864, kaz- 
doczesnie o 9. godzinie przed poludniem odbedzie sie. 

Cene wywolania stanowié bedzie terazniejszy czynsz dzierza- 
wy w sumie 34.400 zr. wW. a.; lieytowaé cheacy ma 10% powyz- 
szej sumy w kwocie 3440 zr. w. a. W gotöwce, W ksiazeczkach 
kasy oszezednosci, albo tek w galieyjskich listach zaßlawnych Ink 
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w obligacyach rzadowych, obliezone w wartosei podiug kursu, jako 
wadyum przy komisyi lieytacyjnej ztozyé. 

Oferty pisemne, klöre w eiagu i przed zamknieciem ustnej 
lieytacyi odbierane beda, maja byé dobrze opieczetowane, powyz- 
szem wadyum zaopatrzone i wszelkim wymaganiom prawnym odpo- 
wiednie. 

Warunki lieytacyi beda ogtoszone przed rozpoczeciem licyta- 
eyi, moga tez i pierwej w urzedzie miejskiej gminy Samborskiej 
przejrzanemi byé. 

Sambor, dnia 23. kwietnia 1864. 


Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nr. 3146. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird bekannt ge— 
macht, daß zur Verpachcung der ſtädtiſchen Markt- und Standgelder 
in Sambor auf die Zeitperiode vom 1. November 1864 bis Ende 
Dezember 1865, ſomit auf die Dauer Eines Jahres und zweier Mo— 
nate eine öffentliche Lizitazionsverhandlung in dem Amtsgebäude des 
Samborer Stadtgemeindeamtes am 8. Juni 1864, und im Falle ſolche 
ungünftig ausfallen jollt:, eine zweite Lizitazionsverhandlung am 30. 
Juni 1864, endlich eine dritte am 29. Juli 1864, jedesmal um 9 
Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling mit 
2231 fl. öſt. W. angenommen, wovon jeder Lizitant 10%, daher den 
Betrag von 223 fl. 10 kr. öſt. W. im Baaren, in Sparkaſſabücheln, 
in galiz. Pfandbriefen oder in Staatsſchuldverſchreibungen, berechnet 
im Kurswerthe, als Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion zu erle— 
gen haben wird. 

Schriftliche, wohl verſtegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen 
vorgeſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten werden im Zuge 
und vor dem Abſchluße der mündlichen Lizitazionsverhandlung von 
der Kommiſſton angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitozion kundge— 
macht, können aber auch früher beim Stadtgemeindeamte in Sambor 
eingeſehen werden. 

Sambor, am 23. April 1864. 


(752) 


Ogloszenie lieylacyi. 

Nr. 3146. C. k. urzad obwodowy uwiadamia niniejszem, iz w celu 
wydzierzawienia miejskich dochodöw za tak zwane targowe lub 
jarmarkowe i miejscowe w Samborze na przeciag ezasu od 1. li- 
stopada 1864 do konca grudnia 1865, f. j. va jeden rok i 2 mie- 
siace, lieytacya publiezna w urzedzie miejskiej gminy w Samborze 
na dniu 8. czerwea 1864, a gdyby takowa niekorzysinie wypadla, 
druga licytacya na dniu 30. ezerwca, nareszeie trzecia dnia 29. 
lipca 1864, kazda raua o 9. godzinie przed pokudniem odbedzie sie. 

Cene wywolania stanowié bedzie terazniejezy czynsz dzierza- 
wy w sumie 2231 zr. W. a.; lieylowad chcacy ma 10% powyäsze) 
sumy w kwocie 223 fr. 10 cent. w. a. w golöwce, W ksiazeez- 
kach kasy oszezednosci, albo tes w galicyjskich listach zastawnych, 
lub w obligacyach rzadowych, obliczone w wartosei podtug kursu 
iako wadyum przy komisyi lieytacyjnej zlozy£. 

Oferty pisemne, ktöre w ciagu i przed zamknieciem ustnej 
licytacyi odbierane beda, maja byé dobrze opieczetowane, powyZ- 
szem wadyum zaopatrzone i wszelkim wymaganiom prawnym od- 
powiednie. 

Warunki licytacyi beda ogloszone przed rozpoczeciem licyta- 
eyi, moga tez i pierwej w urzedzie miejskiej gminy w Samborze 
bye przejrzanc. 

Sambor, dnia 23. kwietnia 1864. 


(738) Kundmachung, (3) 

Nr. 18298. Zur Sicherſtellung der Ausführung ſämmtlicher 
Bauprofeſſtoniſten⸗Arbeiten für die in den Jahren 1864 bis einſchließ⸗ 
lich 1866 zu bewirkenden Erweiterungs- und Adaptirungsbauten an 
den Gebäuden des gr. k. Metropolitan-Kapitels bei Sl. Georg in 
Lemberg wird eine Offertenverhandlung am 18. Mai l. J. bei dem 
k. k. Statthalterei-Departement VII. a. abgehalten werden. 

Der Koſtenaufwand der auszuführenden Bauarbeiten ſammt 
Material iſt veranſchlagt: 


a) Für die Maurerarbeit mit 47781 fl. 36 kr. 
b) „ Zimmermannsarbeit mit 7240 fl. 91 kr. 
c) „ Steinmetzarbeit mit 3453 fl. — kr. 
d) „ Tiſchlerarbeit mit Ie e e e 
e) „ Anſtreicherarbeit mit 615 fl. 31 kr. 
f) „ Schloſſer⸗ u. Schmiedearbeit mit 2949 fl. 25 kr. 
g) „ Spenglerarbeit mit 588 fl. 16 kr. 
h) „ Malerarbeit mit 483 fl. — kr. 
i) „ Glaſerarbeit mit 622 fl. 10 kr. 


Zuſammen mit 65662 fl. 36 kr. ö. W. 

Die bezüglichen allgemeinen Baubedingniſſe wie die ſpezielle Bau— 
beſchreibung, die Baupläne, Koſtenanſchläge und das Einheitspreis— 
Verzeichniß liegen zur Einſicht der Unternehmungsluſtigen in dem 
ſzientifiſch⸗techniſchen Departement bei der k. k. Statthalterei vor, und 
es wird beigefügt, daß nur Anbote zur Uebernahme ſämmtlicher Ar— 
beiten ſammt Materialbeigabe zu ſtellen ſind. 

Jedes Offert muß den Vor- und Zunamen, den Wohnort und 
Charakter des Offerenten, ſo wie den Nachlaß oder die Aufzahlung 
in Perzenten von den in dem Einheitspreis-Verzeichniſſe angeſetzten 
Einheitspreiſen mit Zahlen und Buchſtaben deutlich geſchrieben ent— 
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halten, und demſelben das Vadium von 5% der Fiskalſumme mi 
3283 fl. ſelbſt im Baaren oder in kursmäßig berechneten öffentlichen 
Obligazionen, oder aber eine amtliche Beſcheinigung über den erfolg⸗ 
ten Erlag desſelben bei einer öffentlichen Kaſſe beigeſchloſſen ſein, 
und in demſelben ausdrücklich erklärt werden, daß der Bauwer— 
ber die der Offertverhandlung zu Grunde liegenden Bedingniſſe genau 
kenne und ſich denſelben ohne Vorbehalt unterzieht. b 
Auch wird überdieß bekannt gegeben, daß bei der Annehmbarkeit 
des Anbotes nicht der geſtellte Anbot allein, ſondern auch die Soli— 
dität der Unternehmer berückſichtigt werden wird. 
Nachträglich eingelangte Offerte und Anbote werden nicht be— 
rückſichtiget. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
am 18. April 1864. 


Lemberg, 


Obwieszezenie. 

Nr. 18298. Dla zapewnienia przeprowadzenia wszystkich ro- 

böt budowniczych przy rozszerzeniu i restauracyi gmachu kapituty 

metropolitalnej Sw. Jerzego we Lwowie, w latach 1864. 1866. od- 

bedzie sie uktad ofertowy 18. maja b. r. w biörze VII. a. e. k. 
Namiestnietwa, 

Koszta majacych sie przeprowadzié robot wraz z matervatem 

sa wyrachowane: ; 

a) za roboty murarskie 


47781 zr. 36 kr. 


b) 95 ciesielskie 7240 ztv. 91 kr. 
c) 55 kamieniarskie 3453 lr. 27 kr. 
d) 5 stolarskie 1929 lr. 27 kr. 
e) za pokostowanie 615 zlr. 31 kr. 
t) za roboty Slusarskie i kowalskie 2949 zlr. 25 kr. 
g 15 blacharskie 588 zr. 16 kr. 
h) 5 malarskie 483 zir. — kr. 
i) 9 szklarskie 622 zir. 10 kr. 


Razem 65662 ztr. 36 kr. W. a. 

Ogölne warunki budowy, opis speeyalny, plany. kosztorys i 
spis cen pojedyhezych znajduja sie w biörze technicznym c. k. Na- 
miestnietwa dla praedsiebioredw do przejrzenia. 

Tylko oferty na wszystkie roboty razem 2 materyalami moga 
byé wniesione. 

Kazda oferla ma zawierad imie, nazwisko, stan i miejsce zu- 
mieszkania oferujacego, jakofez znizenie lub podwyzszenie w pro- 
centach cen pojedyhezych, w opisie koszlew wymienionych, w liez- 
bach i literami wyraznie napisane, oraz wadyum 5%, ceny fiskalnej, 
t. J. 3283 Ir. u gotöwce lub w obiigacyach podtug kursu. albo 
potwierdzenie urzedowe zlozenia tej kwoty w jednej 2 kas publi- 
eznych; w olercie ma byd wyrazuie powiedziane, ze praedsie- 
biorca jest dobrze obznajomiony 2 wszystkiemi warunkami uktadu, 
i ze sie takowym bez zastrzezenia poddaje. 

Nakoniee uwiadamia sie, iz nietylko korzystne warunki lecz 
gtöwnie pewnosé przedsiebiorey uwzglednione beda. 

Pozniej wniesione oferty nie beda przyjete. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, duia 18. kwietuia 1864. 


(736) Konkurs- Ausschreibung. (3) 


Nr. 10737. Zu beſetzen find im Amtsbereiche der oſtgaliziſchen 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion mehrere Förſterſtellen in der XII. Diäten- 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 315 und 219 fl., ferner der prov. 
bewilligten Gehalts-Aufbeſſerung von 85 fl. und resp. 90 fl. ö. W., 
dann einer Naturalwohnung und den ſiſtemmäßigen Nebengenüßen. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der abgelegten 
Staatsprüfung für Forſtwirthe und der Kenntniß der Landesſprachen 
binnen vier Wochen bei der Finanz-Landes-Direkzion zu Lemberg 
einzubringen. 

Lemberg, am 11. April 1864. 


(734) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 10535. Gmina miasta Lwowa potrzebuje lokalnosei na 
umieszezenie garnizujacego tu oddziatu kawaleryi i fur gonéw okofo 
240 ludzi i 250 Koni. 

Panowie wfascieiele odpowiednyeh realnosei, ktörzyby sobie 
zyezyli swa realnosé do rzeezonego celu gminie sprzedac lub na 
dluzszy czas wynajad. vacza swe pisemne oferty najdalej do Ago 
maja r. b. w biörze IV. Magistralu ziozyc. 

Od Magistratu kröf. stot. miasta. 

Lwow, dnia 25. kwietnia 1864. 


(757) ed it t. (20 
Nr. 1997. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Dubiecko 
wird über das geſammte Vermögen der Dynower Inſaſſin Jachet 
Wahrhaflig der Konkurs eröffnet; demgemäß werden ſämmtliche Gläu— 
biger aufgefordert, ihre Forderungen mittelſt einer Klage gegen den 
Maffavertreter Naftal Landau binnen der Präkluſtofriſt bis 30. Juni 
1864 unter der Strenge des §. 84 G. O. anzumelden. 8 
Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und Gläubi⸗ 
gerausſchußes wird die Tagfahrt zum 7. Juli 1864 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt. N 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dubiecko, am 31. Dezember 1863. 


(730) Kundmachung. (3) 


Nro. 18667. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Samborer Straſſenbaubezirke pro 1864 wird hiemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße. 
1. Wegmeiſterſchaft Sambor. fl. kr. 
In der Herſtellung der Straßengelander im Fiskalpreiſe von 421 05 


„ Reparatur des Schlauches Nr. 3 5 19 15 
" 5 der Brücke Nr. 4 6 35 771, 
7 5 1 Nr. 13 1 10 90 
" ” M Nr. 15 5 1346 05% 
7 7 15 N 16 5 415 05½ 
„ „ des Kanals Nr. 19 18 20 


2. Wegmeiſterſchaft Bronica. 
In der Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 321 06 


„ Reparatur der Brucke Nr. 26 1 190 20 
„ „ „ Nr. 20 5 567 24½ 
„ „ des Kanals Nr. 30 R 16 14°), 
n 7 der Brucke Nr. 36 A 64 89% 
72 " 1 Nr. 38 45 10%, 
7 Herſtellung eines Uferſchutzbaues bei 
der Brücke Nr. 26 N 90 36¼ 
DE 5 eines Uferſchutzbaues bei 
der Brücke Nr. 28 5 137 28 
3. Wegmeiſterſchaft Drohobyez. 
In der Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 571 74 
0 R der Brücke Nr. 51 7 208 67 
„ K des Kanals Nr. 58 5 4 17 
5 5 des Schlauches Nr. 60 5 4 69 
„ 5 der Brüde Nr, 62 N 110 29½ 
7 „ Nr. 66 " 99 78 
B. Auf der Drohobyezer Verbindungsſtraße. 
Wegmeiſterſchaft Drohobyez. 
In der Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 161 77 
„ Reparatur der Brücke Nr. 6 5 468 96% 
" „ Nr. 7 5 118 40',, 


C. Auf der Sambor-Turkaer ungar. Hauptſtraße. 
Wegmeiſterſchaft Babinia. 
In der Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 19 68 


„ Reparatur der Brücke Nr. 2 £ 23 36 

2 R „ Nr. 4 " 808, 

" " ” Nr. 5 2 20 82 

„ Herſtellung der Straßengeländer 1 321 54 

„ Reparatur der Brücke Nr. 7 5 4 84 

„ " „ Nr. 77 H 15 491), 

” u „ Nr. 8 17 7 10½ 

1 „ " Nr. 9 „ 14 95 

1 u „ Nr. 14 „ 7 13½ 

v „ „ Nr. 16 „ 8 71 

„ „ „ Nr. 18 5 49 981), 

; 5 Nr. 23 5 20 43 

1 f „ Nr. 26 65 18 44 
Zuſammen 6059 53 


öſterr. Währ. 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit einem 
10% Vadium belegten Offerten längſtens bis inel. 12. Mai 1864 bei 
der Samborer k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 J. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem Sam- 
borer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. April 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 18667. Dla zapewnienia roböt konserwacyjnych w Sam- 
borskim powiecie drogowym w roku 1864 rozpisuje sie niniej- 
szem konkurs za pomoca ofert, 

Potrzebnemi sa: 


A. Na goSeincu Karpackim, 


1. Sekeya Sambor. zr. kr. 
Wystawienie poreezy drogowych W cenie fiskalnej 421 05 
Restauracya kanalu nr. 3 — 19 15 
Pr mestu nr. 4 7 35 77 
5 7 nr. 13 5 10 90 
7 „ 8 1346 05 ½ 
1 „ ar. 16 5 415 051% 
n kanalu nr. 19 — 18 20 
2. Sekcya Bronica. 
Postawienie poreczy drogowych w cenie fiskalnej 321 06 
Restauracya mostu nr. 26 x 190 20 
5 „ 28 a 567 24 ½ 
- kanafu nr. 30 7 16 14 ½ 


ztr. kı 
Restauracya mostu nr. 36 w cenie fiskalnej 64 89%, 
= „ mr. 38 95 45 10½ 
Naprawa brzegow przy moscie nr. 26 75 90 36½ 
85 5 5 nr. 28 = 137 28 


3. Sekeya Drohobycz. 


Wystawienie poreczy drogowych w cenie fiskalnej 571 74 
Naprawa mostu nr. 51 5 208 67 
„ Kanalu nr. 58 5 4 17 
5 „ I N 5 4 69 
„ mostu nr. 62 5 110 29',, 
17 „ nr. 66 — 99 78½ 
B. Na goscihcu polaczenia Drohobyckim. 
Sekeya Drohobyez. 
Wystawienie poręczy drogowych w cenie fiskalnej 161 77 
Restauracya mostu ur. 6 7 468 96 
= ee n 118 40 


C. Na gosciheu wegierskim Samborskim. 
Sekeya Babinia. 
Wystawienie poreezy drogowych W cenie fiskalne] 19 68 


Restauracya mostu ur. 2 = 28 36 
y „ nr. 4 » 8 05', 
5 „ D 5 20 821,5 
Wystawienie poreezy drogowych = 321 54 
Restauracya mostu nr. 7 en 4 84 
„ » nr. 7½ 5 15 49% 
” 5 * ” 74 10%, 
5 m Aid > 14 95',, 
en „ ur. 14 5 713, 
5 „ mr. 16 en 8 71 
x „ unk, 18 95 49 98½ 
5 „ nr. 23 0 20 43 
0 „ wr. 26 5 18 44 
Razem 6059 53 
wal. austr. 


Przedsiebiorey zechea swoje w 10% wadyum zaopatrzone 
oferty wniese najdalej do 12. maja b. r. do wladzy obwodowej 
Samborskiej. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogoulne i specyalne, a mianowi- 
cie te, tutejszem rozporzadzeniem 2 13. ezerwea 1856 l. 23821 
ogtoszone, moga byé u wymienicnej wiadzy obwodowej lub w urze- 
dzie drogowym w Samborze przejrzane. 

Pöznie) waiesione oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie do powszechnej podaje wiadomosei. 

Z c. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 19, kwietnia 1864. 


(728) Einberufungs: Edift, (3) 


Nr 2294. Der nach Zloczůow zuſtändige, gegenwärtig unbefug— 
ter Maßen in der Wallachei ſich aufhaltende Johann Czajkowski, 
wird hiemit aufgefordert, binnen vier Monaten vom Tage der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zei— 
tung gerechnet, in die Heimat zurückzukehren und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach dem a. 
h. kaiſ. Auswanderungs-Patente vom 24. März 1832 verfahren wer— 
den wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Ztoczow, am 15. April 1864. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 2294. Niniejszym wzywa sie Jana Czajkowskiego do gmi- 
ny Zioczowskiej przynaleznego, a obeenie bez pozwolenia w Wo- 
loszezyhnie bawigcego, azeby w przeciagu czterech miesiecy, od 
dnia pierwszego umieszezenia nidiejszego edyktu w urzedowej Ga- 
zecie lwowskiej tem pewnie} do domu powroeik i nieprawny swoj 
pobyt za granica usprawiedliwit, ile ze w przeeiwuym razie po- 
stapi sie z nim wedle najw. ces. patentu 2 dnia 24. marca 1832 
wzgledem wychodäcöw. 

Z c. k. wiadzy obwodowej. 

Zloczéw, dnia 15. kwietnia 1864. 

(761) Edikt. (1) 
Nr. 2389. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Camil Grafen Komar- 
nicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn Hersch Hüss 
unterm 7. April 1864 Z. 2389 wegen Zahlung der Summe von 
21 fl. 50 kr. öſt. W. eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit 
dem Beſchluße dieſes Gerichtes vom Heutigen Z. 2389 die Zahlungs— 
auflage erlaſſen worden iſt. 

Aus Anlaß deſſen wird für den genannten Belangten der Lan⸗ 
des⸗Advokat Dr. Ornstein mit Subſtituirung des Landes-Advokaten 
Dr. Stanislaus Skatkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Ku— 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge- 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis: als Handelsgerichte. 

Zloczow, den 13. April 1864. 
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Kundmachung. (1) 
Nr. 284. Im Zwecke der Beſetzung der erledigten Hilfsämter— 
Direkzions⸗Adjunktenſtelle mit dem Gehalte von 630 fl. öſt. W. wird 
die Bewerbungsfriſt bis Ende Mat 1864 feſtgeſetzt, bis wohin die 
Geſuche anher einzureichen find. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 26. April 1864. 


(749) 


(760) 


Kundmachung. (1) 
Nr. 744. Von Seite des k. k. Bezirksgerichtes Brody wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß Mariem Thumin geborene Rubinsohn am 
10. Februar 1864 Z. 744 bei dieſem k. k. Bezirksgerichte gegen die 
Nach laßmaſſe des Josef Thumin, reſpektive gegen deſſen erbserklärten 
Erben und präſumtiven Erben wegen Zahlung von 50 SRub., An- 


3444 


und eines unentgeldlichen Wohnrechtes für eine Zeit von 2 Jahren 


7 Monaten eine Klage überreicht hat. 

Für die präſumtiven Erben, welche dem Gerichte nicht bekannt 
find, iſt auf ihre Gefahr und Koſten der Hr. Advokat Dr. Landau 
hier als Kurator aufgeſtellt worden, mit welchem dieſe Rechtsſache nach 
Vorſchrift der G. O. durchgeführt werden wird. 

Die geklagten präſumtiven Erben des Isaak Thumiu werden 
hievon mit dem verſtändigt, daß ſie entweder dem aufgeſtellten Vertre— 
ter die nothwendige Information zur Durchführung dieſer Streitſache 
geben, oder dem Gerichte einen anderen Vertreter namhaft zu machen 
haben, widrigens ſie die Folgen der Verabſäumung ſich ſelbſt beizu— 
meſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 22. März 1864. 


erkennung der Zahlung von 250 Rub. durch 5 Jahre zu 50 Rubeln 


Anzeige- 


a ndnd re 
Die k. k. priv. allgemeine österreichische 


Gesellschafts - Capital: 24 Millionen Gulden in Silber 
hat ihre Wirksamkeit am 15. April 1864 eröffnet. 


Die Geschäfte der Anstalt bestehen in: 
Hypothekaranlehen auf unbewegliche Güter auf lange und kurze | Escomptirung der eigenen Pfandbriefe und Schuldverschreibungen 


Darlehen an Landes-, Bezirks- und Ortsgemeinden gegen hypo- 
thekarische Sicherstellung oder auch gegen Zusicherung einer 
Steuer - Umlage. 

Hinausgabe von Pfandbriefen und Schuldverschreibungen auf Grund 
der unter 1—3 erwähnten Geschäfte und bis zur Höhe der 
dargelichenen Summen. 

Annahme von Geldern auf Conto-Corrent u. Ausgabe von Cheques. 

Gewährung von Vorschüssen auf österreichische Staatspapiere 
und Escomptirung von bankfähigen Wechseln. 


Fristen mit Rüctszahlungen sowohl in Raten als in Annuitäten. 
Einlösung bereits bestehender Hypothekarforderungen. 


Prospecte und Statuten der Anstalt stehen Jedermann zu Gebote. 

Die Bureaux der Anstalt befinden sich am Schottenring Nr. 2. 
(705—3) von 9 bis Nachmittags 2 Uhr, 
PL Tr LT rm TFT LT LT FAT TIT HL TITLTLPLTLTS TITTEN LP TEILTE TANLTIT TITTEN TU TLT LPT ILS RLTLTL TAT PL TUTLT PT PT BHT BAH AnHBT ANS Bec TDTLTLTLTITLTT LT TLTT 


＋ 22 
0 
Papier-Säcke 

für Specereihändler und Apotheker. 

In der Papierhandlung des Gefertigten werden Papierſäcke 
mittelſt Maſchinen ſchön und zweckmäßig, von weißen und färbigen 
feſten Papieren angefertigt, und wird dadurch den P. T. Kaufleuten 
bei dem Ankauf der beachtenswerthe Vortheil geboten, ihren Bedarf 
billiger und ſchneller zu erreichen und Mühe wie auch Zeit der Selbſt— 
anfertigung zu erſparen. 

Jacob Bosehan, 
Papierhandlung en gros & en detail, Wien, 
Rothenthurmſtraße Nr. 19. 

Probebeſtellungen von mindeſtens 100 Stück werden gegen Nach— 

nahme prompt effektuirt. 706—3) 


Stets vorräthig bei 


Karl Wild in Lemberg. 


Reueſte Wiener Tänze. 


C. M. Ziehrer 
Kapellmeiſter. Preiſe in öſt. W. 


Wiener Tanz weisen. Walzer 1te8 Werk. . . 80 kr. 
Die Jägerin. Polka frangaise. 2tes Werk . 54 „ 
La naissanee du Carnaval. Ouadrille. 3tes Werk. . 54 „ 
Die Lustigmacherin. Schnell⸗Polka. Ates Werk.. . 54 „ 
Leopoldinchen. Polka- Mazur. ötes Werk. . 54 „ 
Hallodri- Polka. (Schnell.) 6tes Werk 0 E 
Gemüths-Affeete. Walzer. 7tes Werk 80 
In Vorbereitung ſind, und folgen nächſtens: 

Wiener Spenden, Ouadrille, op. 8. Milostenka, 
böhmiſche Scherz-Polka, op. 9. Moch den Wienern, Walzer 
op. 10. Oesterreichiseher Kriegermarsch, op. 11. 
Joseſigden - Polka, op. 12. Freie Gedanken- Polka, 
ſchnell, op. 15. 
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Doniesienia prywätne. 
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Anstand 


und Leistung von Vorschüssen auf dieselben. 
Hinausgabe von verzinslichen Casseuscheinen. 


Das Inslebentreten der letzt bezeichneten beiden Geschäfts- 
zweige wird noch besonders bekannt gemacht werden, 

Die Anstalt bewilligt vorläufig nur Credite in efleetiver 
Silberwährung und werden die von ihr auszugebenden Pfandbriefe 
und Schuldverschreibungen nur in dieser Währung ausgestellt. 

Der Wirkungskreis der Anstalt erstreckt sich auf den gan— 
zen Umfang des österreichischen Kaiserstaates. 


Geschäftlsstunden: Vormitlags 


FF 


| Dampfwäfcherei in Dornhach bei Wien 


(687) wegen Familienverhältniſſe zu verkaufen. (4) 


| 
Dieſelbe beſchäftigt gegenwärtig 52 Perſonen und eine U 
üpferdige Dampfmaſchine, beſteht aus der eigentlichen Dampf— 
wäſcherei ſelbſt (Keſſelhaus, Maſchinenhaus, Trocken- u. Rolls 
zimmer ꝛc.), einem einſtöckigen Wohnhaus mit Kellern nebſt 
Ziergarten und Glashaus, beſitzt 2 Brunnen (einer davon mit 
täglichen 1000 Eimern ſehr reinen und weichen Waſſers) und 
ſteht inmitten eines Grundkomplexes von 4600 SKlaft., 
welcher zu ſehr gut ſituirten Bauplätzen parcellirt werden 
kann. Das Etabliſſement wäre auch zu einer Bräuerei, Dampf— 
mühle, Badehaus u. dgl. außerordentlich geeignet. 
Nähere Auskunft ertheilt der Redakteur der „Lemb. Ztg.“ 
1 ne EEE NDS ...... . u EEE EEE. 


W Sämmtliche Kompoſizionen dieſes in jo kurzer 
Zeit außerordentlich beliebt gewordenen Kapellmeiſters Herrn C. M, 
Ziehrer erſcheinen von nun an in den üblichen Auflagen für 
Pianoforte allein, für Violine & Pianoforte, und für 
ganzes Orcheſter in meiner k. k. Hof-Muſtkalienhandlung. 


Kari Haslinger. 


(745—1) in Wien, Graben Nr. 10. 


me 2 e 
* Mufikaliſches. 

(C. M. Ziehrer.) Hamburger-, Berliner-, Leipziger - Journale, 
ſo wie die geſammte Wiener Kritik vereinigen ſich den Beſtrebungen 
des neuen Wiener Kapellmeiſters Herrn C. M. Ziehrer Gerechtigkeit 
und Anerkennung zu zollen. Ziehrer ſteigt aber auch täglich in der 
Gunſt des Wiener Publikum; feine Produkzionen find ſtets überfüllt: 
der Beifall ein feit den Zeiten Strauss und Lanner's nicht mehr ge: 
hörter. Beſonders ſind es die fußbefliegelnden und herzgewinnenden 
Walzer „Wiener Tanzweiſen“ und „Hallodri - Polka“. die Enthu⸗ 
ſiasmus erregen. Ziehrer's ſämmtliche Kompoſizionen erſcheinen in 
der k. k. Hof-Muſikalienhandlung Karl Haslinger in Wien und ſind 
in den hierortigen Buch- und Muſikalienhandlungen ſtets vorräthig. 
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